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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipps für den Herbst

Die Äpfel verströmen ihren feinen Duft. Die köstliche Kürbissuppe 
dampft auf dem Herd. Die Tage werden kürzer, die Temperaturen 
sinken, die Blätter verfärben sich – ein untrügliches Zeichen, dass 
der Herbst kommt und die Heizperiode beginnt.
Heizungswartung
Spätestens jetzt sollten Sie die Wartung der Heizungsanlage durch-
führen lassen. Die jährliche Heizungswartung spart bis zu 10 Prozent 
Energie. Lassen Sie die Wartung nur durch Fachleute durchführen 
und entscheiden Sie sich nicht ausschließlich nach den Wartungs-
kosten. Nur eine fachgerechte Durchführung, nur vollständig gerei-
nigte Kessel und Brenner sowie erneuerte Verschleißteile, wie z.B. 
Düsen und Filter senken ihre Heizkosten und vermindern das Risiko 
eines Heizungsausfalls in der kalten Jahreszeit. Ein Tipp: Lassen Sie 
sich auf der Rechnung die Lohnkosten extra ausweisen. 

Sechs Gemeinden reichen Förderantrag zur 
freiwilligen kommunalen Wärmeplanung ein
Die Gemeinden Eschelbronn, Meckesheim, Spechbach, Lobbach, 
Gaiberg und Bammental geben einen Förderantrag zur gemeinsa-
men, freiwilligen kommunalen Wärmeplanung ab. Die Bürgermeister 
der sechs Gemeinden haben dazu eine Zustimmungserklärung un-
terzeichnet. Die Gemeinde Eschelbronn wird für die sechs Gemein-
den die Konvoiführung für den Förderantrag übernehmen. Der Bür-
germeister der Gemeinde Eschelbronn erklärt dazu: „Bei diesem 
Förderprogramm des Landes war es wichtig, dass gerade die kleine-
ren Gemeinden zusammen im Konvoi agieren. Im Verbund mit ins-
gesamt sechs Gemeinden war es möglich, für dieses Förderpro-
gramm einen sinnvollen Antrag zu stellen. Wir erwarten durch die 
kommunale Zusammenarbeit unserer ländlich geprägten Gemein-
den, Synergien für jede einzelne Gemeinde zu erzielen.“
Die freiwillige kommunale Wärmeplanung ist ein Förderprogramm für 
Gemeinden unter 20.000 Einwohnern in Baden-Württemberg. Das 
Land Baden-Württemberg fördert die Planung mit bis zu 80 %. Bei der 
kommunalen Wärmeplanung werden räumlich aufgelöste Informatio-
nen zum Gebäudebestand (Gebäudetyp und -alter), zum aktuellen 
Wärmebedarf oder -verbrauch und den daraus resultierenden Treib-
hausgasemissionen sowie zur existierenden Infrastruktur der Wärme-
versorgung im Gemeindegebiet dargestellt. Darüber hinaus sollen 
Potenziale für die Energieeffizienzsteigerung im Gebäudebestand, 
sowie Potenziale für die klimaneutrale Wärmeversorgung durch die 
Nutzung erneuerbarer Energien, der Abwärme und der Kraft-Wärme-
Kopplung in Gemeindegrenzen ermittelt werden. Abzuwarten gilt es 
in welcher Form Nahwärmenetze neuinstalliert werden können. Auf-
grund der vorhandenen Faktoren ist jedoch in den sechs Gemeinden 
voraussichtlich nur vereinzelt Potential vorhanden. 

Die kommunale Wärmeplanung hat durch das neue Gebäudeenergie-
gesetz der Bundesregierung an Bedeutung gewonnen, da alle Ge-
meinden bis 2028 eine solche Planung durchführen müssen. Die sechs 
teilnehmenden Gemeinden haben durch Beschlüsse der jeweiligen 
Gemeinderäte frühzeitig die notwendigen Weichen gestellt. Für die 
Bürgerinnen und Bürger sind die Ergebnisse der kommunalen Wärme-
planung im Hinblick auf die individuelle Wärmeerzeugung wichtig. Die 
Ergebnisse sollen 2025 feststehen. Davor gilt es die Zuschussbestäti-
gung, sowie die notwendige Ausschreibung abzuwarten.

Hausbesitzer können 20 Prozent dieser Kosten von der Steuer ab-
setzen.
Heizkörper entlüften & Systemdruck prüfen
Es ist sinnvoll alle Heizkörper zu Beginn der Heizperiode zu entlüf-
ten. Erledigen sie diese Arbeiten am besten vor dem Wartungster-
min. Falls Heizungswasser nachgefüllt werden muss, kann dies 
gleich die Fachfirma mit erledigen. Sie können den Systemdruck 
selbst am eingebauten Monometer im Heizungskeller prüfen. Hier 
sollte der Pfeil im grünen Bereich sein.
Heizungspumpe bei Bedarf austauschen
Wissen Sie, wie ihre Heizungspumpe aussieht und kennen Sie de-
ren technische Daten? Wenn bei Ihnen zu Hause noch eine alte, 
ungeregelte Pumpe arbeitet, ist es höchste Zeit für deren Aus-
tausch. Seit einiger Zeit gibt es intelligente Pumpen, die sich auto-
matisch auf den tatsächlichen Bedarf einstellen. Der Austausch der 
alten Pumpe durch eine neue Hocheffizienzpumpe spart bis zu 100 
Euro Stromkosten pro Jahr und amortisiert sich in kürzester Zeit.
Elektronische Heizkörperthermostate
Jetzt ist Zeit sich mit Dingen zu beschäftigen, „die man immer schon 
mal machen wollte“. Austausch alter Thermostatköpfe gegen elekt-
ronische Thermostatventile kann auch ein Nichtfachmann schnell 
erledigen. Diese sind dann noch zu programmieren und wieder kön-
nen dadurch bis zu 10 Prozent Heizkosten gespart werden. Program-
mieren heißt hier einfach die Zeiten einstellen, in denen nicht die 
volle Raumwärme benötigt wird. Tipp: Diese Thermostate sind auch 
für Mieter geeignet, da diese in die neue Wohnung mitgenommen 
werden können. Übrigens erkennen gute Thermostate auch offene 
Fenster und schließen beim Lüften die Heizkörper automatisch.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Inklusionsbeirat des Rhein-Neckar-Kreises 
ging in Lobbach in Klausur
Kürzlich trafen sich 21 der insgesamt 29 Mitglieder des Inklusions-
beirats des Rhein-Neckar-Kreises und die kommunale Behinderten-
beauftragte, Silke Ssymank, zu einer eintägigen Klausurtagung in 
der Lobbacher Manfred-Sauer-Stiftung. Stefan Hildebrandt, Erster 
Landesbeamter und Stellvertreter des Landrats, eröffnete die Sit-
zung mit einem Grußwort und dankte den Beiratsmitgliedern für ihr 
ehrenamtliches Engagement. 
Am Vormittag haben die Teilnehmenden ihre gemeinsam erreichten 
Erfolge in den Blick genommen. Innerhalb von 18 Monaten haben 
sie in sieben Arbeitsgruppen erhoben, welche Barrieren es für Men-
schen mit Behinderungen im Rhein-Neckar-Kreis gibt und welche 
Maßnahmen sie empfehlen. Die Handlungsempfehlungen werden 
aktuell in einem Inklusionsbericht zusammengefasst. Dieser soll im 
nächsten Jahr in den politischen Gremien vorgestellt und im An-
schluss den Kreiskommunen als Handreichung zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Beiratsmitglieder sind außerdem im Arbeitskreis 
Eingliederungshilfe vertreten, beteiligen sich an der Erarbeitung von 
Broschüren und Plakaten und unterstützen die kommunale Behin-
dertenbeauftragte bei der Durchführung von Veranstaltungen.

Jede Person hat besondere Fähigkeiten und Kenntnisse, die zum 
Einsatz kommen. „Beispielsweise berät ein blindes Mitglied das 
Landratsamt bei der Erstellung barrierefreier digitaler Formulare und 
Videokonferenztools“, so Ssymank, „ein anderes Mitglied unter-
stützt die Beurteilung von Bauplänen barrierefreier Bushaltestellen.“ 
Mehrere Personen des Beirats arbeiten seit Juni an einem Beteili-
gungsprozess Katastrophenschutz und Rettungswesen mit und 
haben an einer Podiumsdiskussion zum Thema Klimawandel und 
Katastrophenschutz teilgenommen. 

Im Anschluss wurde in Kleingruppen der Fortbestand der Arbeits-
gruppen und die Überarbeitung der Geschäftsordnung diskutiert. 
Künftig soll es eine Begrenzung der Wahlperiode und eine feste 
Untergruppe im Beirat geben, die außerhalb der Sitzungen Projekte 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 6.10.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Samstag, 7.10.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Sonntag, 8.10.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Montag, 9.10.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Dienstag, 10.10.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Mittwoch, 11.10.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Donnerstag, 12.10.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Neue Schulung für Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler – der Rhein-Neckar-Kreis sucht 
wieder ehrenamtlich Dolmetschende für alle 
Sprachen / Georgisch ist aktuell besonders gefragt
Seit mehr als einem Jahr gibt es einen Sprachmittlungsdienst im 
Rhein-Neckar-Kreis. Ehrenamtliche Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittler, die oft eine eigene Migrationsgeschichte oder Fluchterfah-
rung haben, unterstützen dabei Menschen aus unterschiedlichen 
Ländern der Welt, die nach Deutschland und in den Rhein-Neckar-
Kreis kommen. Diese neu zugewanderten Personen suchen häufig 
Schutz und Hilfe und brauchen Unterstützung bei der Bewältigung 
vieler neuer Aufgaben. Für die schnelle Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben und für den erfolgreichen Zugang zu Unterstützungs-
leistungen ist eine gelungene sprachliche Verständigung wesentlich. 
Sprachmittlerinnen und Sprachmittler können dazu beitragen, dass 
von Beginn an Sprachbarrieren überwunden werden und dass der 
Kontakt zu Behörden, Institutionen und sozialen Einrichtungen für 
Menschen mit geringen Deutsch-Sprachkenntnissen leichter wird.
Die sprachmittelnden Personen sprechen gut Deutsch oder sie ha-
ben Deutsch als Erstsprache und gute Fremdsprachenkenntnisse. 
Jede Sprache ist willkommen und im Moment fehlen besonders 
Personen, die Georgisch dolmetschen können. Alle interessierten 
Personen durchlaufen eine dreitägige Schulung, bei der die späte-
ren Einsätze realitätsnah geübt werden. So erhalten die Teilnehmen-
den eine gute Vorbereitung auf ihre ehrenamtliche Tätigkeit. „Die 
Schulung hat sehr viel Spaß gemacht, wir haben viel gelernt und die 
Atmosphäre war geprägt von kulturellem Austausch und interessan-
ten Gesprächen. Eine bereichernde Erfahrung in lebendiger Atmo-
sphäre,“ berichtete eine Teilnehmerin nach der Schulung. Ursula 
Kiepe, die beim Landratsamt für den Sprachmittlungsdienst verant-
wortlich ist, beschreibt es so: „Der Sprachmittlungsdienst ist sehr 
gefragt und wir freuen uns über die Zusammenarbeit mit den Men-
schen, die sich mit so viel Herzblut engagieren.“

Anmeldung für Oktober-Schulung ist noch möglich
Am 16. Oktober (online) sowie 27. und 28. Oktober (jeweils in Prä-
senz) haben 15 Interessierte nun wieder die Möglichkeit, an einer 
dreitägigen Schulung für Sprachmittelnde teilzunehmen. Jede Spra-
che ist eine hilfreiche und wichtige Bereicherung für den Sprachmitt-
lungsdienst. Die Sprachmittlerinnen und Sprachmittler werden in der 
Schulung von einer erfahrenen Trainerin auf ihre Aufgabe vorberei-
tet, sind ehrenamtlich tätig und erhalten eine Aufwandsentschädi-
gung für jeden Einsatz. Das Projekt wird von der Anlaufstelle Sprach-
mittlungsdienst der Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche 
Entwicklung koordiniert und durchgeführt. Bei Interesse und für eine 
Anmeldung zur Schulung wenden Sie sich bitte bis zum 10. Oktober 
an die Koordinatorin in der Anlaufstelle: Ursula Kiepe (E-Mail: sprach-
mittlung@rhein-neckar-kreis.de, Telefon 06221/522-2210).
Infos: www.rhein-neckar-kreis.de/sprachmittler

Termine & Veranstaltungen 
Theologie am Abend: 
Muslime fragen uns Chris-
ten. Was antworten wir?
Am Freitag, 6. Oktober um 19.30 Uhr 

wird Pfarrer Dr. Hansjürgen Günther einen Vortrag zum Thema Mus-
lime und Christen in der Klosterkirche Lobenfeld halten.
Es werden folgende Fragen aufgeworfen und diskutiert: Wurde Je-
sus wirklich gekreuzigt? Der Koran bestreitet das. Für Muslime ist 
der Koran das unverfälschte Wort Gottes / Allahs und damit Maßstab 
auch für die Beurteilung der Bibel. Was antworten wir Christen? 
Muslime bezweifeln, dass Christen Monotheisten sind; denn sie re-
den vom „Dreieinigen Gott“. Was ist damit gemeint?
Zu dem Abend sind Christen, Muslime und Agnostiker herzlich ein-
geladen! Der Eintritt ist frei. Anmeldung und nähere Informationen 
gibt es unter www.kloster-lobenfeld.com

Gelassen durch stürmische Zeiten –  
Tagesseminar in der Klosterkirche Lobenfeld
Achtsamkeit und Selbstmitgefühl können im Umgang mit Stress 
und Belastungen helfen. Wie man gut durch „Stürmische Zeiten“ 
kommt, wird bei dem Tagesseminar am Samstag, 7. Oktober von 
10 bis 17 Uhr in der Klosterkirche Lobenfeld erarbeitet.

und Veranstaltungen vorbereitet. Um die Bedürfnisse von Men-
schen mit Hörbehinderung noch besser vertreten zu können, wurde 
einstimmig beschlossen, ein weiteres Mitglied mit Hörbeeinträchti-
gung für den Beirat zu suchen. Vorgespräche finden hier bereits 
statt. Nachmittags hielt Lisa Zeller von der Firma 1a Zugang Bera-
tungsgesellschaft einen Vortrag. Sie stellte das Projekt „Kommuna-
le Inklusionsvermittler“ als eine Möglichkeit vor, Inklusionsthemen 
in den Kreiskommunen einzuführen und die Vernetzung untereinan-
der zu fördern. Die Abfrage einer Interessensbekundung fand in den 
Kommunen des Rhein-Neckar-Kreises bereits statt und stieß bei 30 
Städten und Gemeinden auf großes Interesse. „Ein erfolgreicher, 
arbeitsamer und schöner Tag, der allen viel Spaß gemacht und gute 
Ergebnisse hervorgebracht hat“, fand Werner Zieger, Sprecher des 
Inklusionsbeirats, am Ende der Veranstaltung.

Mitglieder des Inklusionsbeirats des Rhein-Neckar-Kreises und die kommunale Be-
hindertenbeauftragte, Silke Ssymank (2. v. l.) trafen sich zu einer eintägigen Klausur-
tagung in der Lobbacher Manfred-Sauer-Stiftung. Stefan Hildebrandt (11. v. l.), Stell-
vertreter des Landrats, dankte den Beiratsmitgliedern für ihr ehrenamtliches Enga-
gement. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Förderprogramm „KLIMAfit“ für Unternehmen 
startet – Restplätze für Kurzentschlossene
Die nötigen Teilnehmenden sind an Bord, das Projekt „KLIMAfit“ 
geht an den Start. Noch aber können auch weitere interessierte 
Unternehmen aus dem Rhein-Neckar-Kreis in den betrieblichen Kli-
maschutz einsteigen und sich fit für die Zukunft machen lassen, teilt 
die Stabsstelle Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis mit. Das Angebot richtet sich insbesondere an kleine und mitt-
lere Betriebe, die damit in Zukunft rechtliche Bestimmungen leichter 
umsetzen und bessere Förderkonditionen erhalten können. 

Die Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises bietet mit dem 
Projekt KLIMAfit Unternehmen einen niederschwelligen Einstieg in 
das Thema betrieblicher Klimaschutz und Einsparungen von CO2 
an: „In Workshops und mit individuellen Beratungen befähigen wir 
die Unternehmen, Klimaschutzleitlinien zu entwickeln, eine eigene 
Treibhausgasbilanz zu erstellen und Maßnahmen zur Reduktion von 
Emissionen und Kosten zu erarbeiten“, erklärt Dr. Anja Brandt, die 
das Projekt bei der Wirtschaftsförderung leitet. In den teilnehmen-
den Betrieben wird damit ein Know-how geschaffen, das sonst teu-
er eingekauft werden müsste. Für die Beratung wurde ein Dienst-
leister mit ausgewiesener Expertise beauftragt. 
„Damit können unsere Teilnehmenden die sich immer weiter ver-
schärfenden Regularien für betrieblichen Umweltschutz, wie zum 
Beispiel die Pflicht zur Erstellung einer Treibhausgasbilanz, mit ei-
nem einfachen Ansatz innerbetrieblich angehen“, so Brandt. „Auch 
können damit bessere Förderkonditionen, etwa bei den beiden 
nachfragestärksten Förderprogrammen für den breiten Mittelstand 
bei der L-Bank, erzielt werden. Mitmachen lohnt sich!“ Am Ende der 
erfolgreichen Projektteilnahme, nach etwa neun Monaten, steht eine 
öffentlichkeitswirksame Auszeichnung der Betriebe mit Beteiligung 
des baden-württembergischen Umweltministeriums. 

Über die konkreten Maßnahmen hinaus, die nicht nur den CO2-Aus-
stoß, sondern auch Kosten senken, sind also auch Imagegewinn 
und die Vernetzung mit anderen Unternehmen Vorteile, die Teilneh-
mende erwarten dürfen. Das Projekt startet voraussichtlich Ende 
November. Teilnehmen können Unter-nehmen jeder Branche und 
Größe mit Sitz im Rhein-Neckar-Kreis. Die Anzahl der teilnehmen-
den Unternehmen ist begrenzt, die Plätze werden nach der Reihen-
folge der Anmeldungen vergeben. Interessierte Unternehmen wen-
den sich bitte bis zum 6. Oktober 2023 direkt an Frau Dr. Anja Brandt 
(a.brandt@rhein-neckar-kreis.de).

INFO: KLIMAfit ist ein Förderprogramm des Landes Baden-
Württemberg: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/infor-
mieren-beraten-foerdern/klimafit



Nummer 40 • 6. Oktober 2023Seite 6 Amtsblatt Elsenztal

Unter der Leitung von Pfarrerin Mareike Klaus und Andreas Rosen-
wink werden Übungswege aufgezeigt, die für belastende Zeiten 
stärken sollen und die helfen, mit Druck von außen und innen bes-
ser umzugehen. Achtsamkeit aus christlichen Wurzeln ist dabei eine 
wichtige Hilfe. Wenn wir in einer achtsamen Haltung sind, dann 
spüren wir die Botschaften unseres Körpers deutlicher und werden 
auch für belastende Situationen gestärkt. In kleinen Schritten wird 
diese Haltung eingeübt.
Anmeldung und nähere Informationen gibt es unter 
www.kloster-lobenfeld.com

„Ab in den Wald“ im Oktober
Für Familien mit Kindern bietet das Kreisforstamt im Oktober noch-
mals Veranstaltungen aus der Reihe „Ab in den Wald“ in Zuzen-
hausen und Wiesloch an. Bei beiden Veranstaltungen können die 
Hauptbaumarten mit ihren unterschiedlichen Eigenschaften ken-
nengelernt werden. Waldpädagogische Spiele sorgen zwischen 
den einzelnen Stationen – nicht nur für Kinder – für Abwechslung. 

Die Termine lauten:
Dienstag, 10. Oktober 2023, ab 14.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr, Fami-
lienwanderung um den Gigglerskopf in Zuzenhausen. Treffpunkt 
Zuzenhausen, Waldeingang Gigglerskopfweg (hinter der Mühle 
Kolb), 74939 Zuzenhausen.
Freitag, 27. Oktober 2023, ab 14.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr, Familien-
wanderung im Dämmelwald Wiesloch, Treffpunkt: Waldeingang 
Dämmelwald beim Waldstadion Wiesloch, 69168 Wiesloch.
Die Führungen finden ausschließlich im Freien und auch bei 
schlechtem Wetter statt. Bitte tragen Sie daher festes Schuhwerk 
und angepasste Kleidung. Nur bei Sturm, Gewitter oder Krankheit 
erfolgt eine kurzfristige Absage. 
Die Teilnahme ist kostenlos, es ist aber eine vorherige Anmeldung 
online unter www.rhein-neckar-kreis.de/abindenwald oder telefo-
nisch unter der Nr. 06221-522-7600 erforderlich. 

Sonstiges
Herzblut, kreative Ideen und jede Menge 
Spaß beim Tag der offenen Tür der AVR  
Unternehmen
Am Sonntag, den 24. September 2023, präsentierten sich im Rah-
men des 50-jährigen Jubiläums des Rhein-Neckar-Kreises die AVR 
Unternehmen an ihrem gemeinsamen Tag der offenen Tür. Von 

10.00 bis 17.00 Uhr konnte die interessierte 
Bevölkerung die AVR Anlage mit allem, was 
sie zu bieten hat, in Augenschein nehmen und 
das umfangreiche Portfolio der AVR Unterneh-
mensgruppe hautnah erleben.
„Wir müssen gestehen, mit einem solch gro-

ßen Anklang bei den Einwohnerinnen und Einwohnern des Rhein-
Neckar-Kreises, den wir auch als Wertschätzung unserer täglichen 
Arbeit empfinden, hatten wir nicht gerechnet“, waren Katja De-
schner, Vorständin der AVR Kommunal AöR, und Peter Mülbaier, 
Geschäftsführer der AVR UmweltService GmbH, sichtlich zufrieden. 
Sage und schreibe 4.000 Besucherinnen und Besucher strömten 
bei bestem spätsommerlichem Wetter durch die Pforte der AVR An-
lage Sinsheim und nutzten die zahlreichen Angebote rund um die 
Themen Kreislauf- und Energiewirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis. 
„Die Fachthemen und das Rahmenprogramm waren enorm attrak-
tiv. Die Menschen haben sich bei uns sehr wohl gefühlt und konnten 
sich bestens über unsere täglichen Herausforderungen, unsere 
Ausbildungsberufe, freien Stellen, Angebote und Dienstleistungen 
informieren. 
Deshalb ein großes Dankeschön an alle, die wir am vergangenen 
Sonntag als unsere Gäste begrüßen durften“, zeigten sich Katja 
Deschner und Peter Mülbaier rundum glücklich ob der zahlreichen 
positiven Rückmeldungen.

Neben verschiedenen Führungen und Infoständen war vor allem 
das Familienangebot sehr gefragt: Groß und Klein, Jung und Alt 
standen in meterlangen Schlangen an, um einmal ihr „Müllwerker-
können“ unter Beweis zu stellen und in einem Abfuhrfahrzeug mit-

Gemeinde Meckesheim
Rhein-Neckar-Kreis
AUSBILDUNG
Die Gemeinde Meckesheim sucht zum 01. September 2024 
eine/einen Auszubildende/Auszubildenden zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

Ausbildungsverlauf:
Die theoretische Ausbildung findet in den ersten beiden Ausbil-
dungsjahren an der Julius-Springer-Schule in Heidelberg in Form 
von Blockunterricht statt. Im dritten Jahr findet ein Abschlusslehr-
gang an einer Verwaltungsschule in Mannheim oder Karlsruhe statt.
Die praktische Ausbildung erfolgt in den verschiedenen Ämtern 
der Gemeinde Meckesheim.

Ausbildungsdauer:
Die Dauer der Ausbildung beträgt drei Jahre.
Ihr Profil:
Das sollten Sie unbedingt mitbringen:
•	 guter Realschulabschluss
Das wäre wünschenswert:
•	 Gute Noten in Deutsch
•	 Erste Kenntnisse in der EDV (Word und Excel)
•	 Eigeninitiative und Bereitschaft zur Übernahme von Verant-

wortung
•	 Freundlichkeit und Aufgeschlossenheit
Das bieten wir Ihnen:
•	 Ausbildungsvergütung entsprechend dem Tarifvertrag für 

Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD)
•	 Abwechslungsreiche und spannende Aufgaben
•	 Geregelte Arbeitszeit und Freizeitausglich
Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 22. Oktober 2023 bei der Gemeinde 
Meckesheim, Friedrichstr. 10, 74909 Meckesheim, gerne auch 
per E-Mail als zusammenhängende Datei (max. 8 MB) an 
post@meckesheim.de.
Weitere Informationen über die Gemeinde Meckesheim finden 
Sie in Internet unter: www.meckesheim.de.
Für nähere Informationen können Sie sich gerne an Frau  
Kaspari wenden.
E-Mail: michelle.kaspari@meckesheim.de, 
Telefon: 06226 9200-42
Bitte achten Sie darauf, keine Originaldokumente einzureichen. 
Nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens werden die Unter-
lagen unter Berücksichtigung des Datenschutzes vernichtet.

zufahren oder den berühmten großen Knopf an der Schüttung zu 
drücken, um einen Abfallbehälter zu leeren. Die Besucherinnen und 
Besucher zeigten sich begeistert von der Möglichkeit, den für viele 
noch immer geheimnisumwobenen Weg ihres Abfalls von der eige-
nen Tonne bis hin zur letzten Station der Wertstoffsortieranlage oder 
in die Bioabfallvergärungsanlage zu erkunden. 
„In solch einem Tag der offenen Tür stecken viel Arbeit und Herzblut. 
Deshalb sagen wir Danke: Herzlichen Dank allen, die mit so viel 
Engagement, Teamarbeit, kreativen Ideen, Fachwissen, Zeit, Ge-
duld und vor allem jeder Menge Spaß mitgewirkt haben, damit die-
ser Tag so viel Interesse bei Groß und Klein geweckt hat“, so Katja 
Deschner und Peter Mülbaier abschließend.

Rund 4.000 Besucherinnen und Besucher strömten bei bestem spätsommerlichem 
Wetter durch die Pforte der AVR Anlage Sinsheim.
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ser Tag so viel Interesse bei Groß und Klein geweckt hat“, so Katja 
Deschner und Peter Mülbaier abschließend.

Rund 4.000 Besucherinnen und Besucher strömten bei bestem spätsommerlichem 
Wetter durch die Pforte der AVR Anlage Sinsheim.
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren:
am 11.10. Herrn Josef Kraus
zum 80. Geburtstag

Gemeinde Lobbach
Rhein-Neckar-Kreis

Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Bewerbungen zur Wahl 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 29. Oktober 2023
Nachstehend werden die Bewerber für die Wahl des Bürgermeis-
ters/der Bürgermeisterin bekannt gemacht, deren Bewerbungen 
vom Gemeindewahlausschuss zugelassen wurden. Sie sind in der 
Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen aufgeführt; bei gleich-
zeitigem Eingang hat über die Reihenfolge das Los entschieden.

Diese Bewerber werden in den amtlichen Stimmzettel aufgenommen.
Gewählt werden kann jede nach § 46 Abs. 1 und 2 Gemeindeord-
nung wählbare Person.
Lobbach, 06.10.2023	 Bürgermeisteramt

gez. Edgar Knecht, Bürgermeister

Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
am 29. Oktober 2023
Einladung zur öffentlichen Vorstellung der Kandidaten
Die drei vom Gemeindewahlausschuss zugelassenen Bewerber um 
das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin

Herr Florian Rutsch
Herr Bruno Weinrauch
Herr Thomas Schauder

haben im Ortsteil Lobenfeld am Mittwoch, dem 18. Oktober 
2023, 19.00 Uhr in der Maienbachhalle
und im Ortsteil Waldwimmersbach am Donnerstag, dem 19. Ok-
tober 2023, 19.00 Uhr in der Wimmersbachhalle
die Gelegenheit, sich den Bürgerinnen und Bürgern in einer öffent-
lichen Versammlung vorzustellen. 
Jeder Bewerber hat maximal 15 Minuten Redezeit.
Nach dieser Vorstellungsrunde haben die wahlberechtigten Bürge-
rinnen und Bürger aus Lobbach -und nur diese- Gelegenheit, Fra-
gen an die Kandidaten zu stellen.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Lfd. 
Nr.

Familienname, 
Vorname(n)

Beruf oder Stand Geburts-
jahr

Wohnort 
(Haupt-
wohnung)

1 Rutsch, Florian Diplom- 
Verwaltungswirt (FH) 1981 Lobbach

2 Weinrauch, Bruno Einzelhandels
kaufmann 1984 Lobbach

3 Schauder, Thomas Master of Arts (M.A.)
Public Management 1984 Mauer
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Die Hallen sind an dem entsprechenden Tag jeweils ab 18.30 Uhr 
geöffnet.
Zu diesen öffentlichen Vorstellungsveranstaltungen der Kandidaten 
für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin ist die Bevöl-
kerung herzlich eingeladen.
Über Ihre zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Edgar Knecht, Bürgermeister und  
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses. 

Briefwahl allgemein
Wer am Wahlsonntag verhindert ist, zur Wahl zu gehen, kann beim 
Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstraße 52, während der üblichen 
Öffnungszeiten seine Briefwahlunterlagen beantragen. Benutzen Sie 
dazu bitte den Antrag auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung.
Unterlagen für die Briefwahl können noch bis Freitag, 27. Oktober 
2023, 18.00 Uhr, im Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstraße 52, 
beantragt werden. 
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch am Wahltag bis 15.00 Uhr im Bürger-
meisteramt Lobbach, Hauptstraße 52 unter der Telefonnummer 
06226/92791-20 gestellt werden.
Nach erfolgter Briefwahl muss der hellrote Wahlbrief am Wahlsonn-
tag spätestens um 18.00 Uhr im Bürgermeisteramt Lobbach Haupt-
straße 52 eingegangen sein.
Wir weisen darauf hin, dass Wahlscheine auch in elektronischer 
Form via Internet über die Webseite der Gemeinde www.lobbach.de 
beantragt werden können.
Bei Aufruf der Startseite gelangen Sie unter „Neuigkeiten/Wahl 
der/des hauptamtlichen Bürgermeisters/Bürgermeisterin“ zum 
Link für den Wahlscheinantrag.
Sie erhalten ein Erfassungsformular für ihre Antragsdaten. Die Da-
ten auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte tragen Sie Sie bitte in das 
Antragsformular ein. 
Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen nach Hause oder an eine 
andere Versandanschrift senden zu lassen. Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen werden Ihnen von uns per Post bzw. per Amtsbote 
übersandt.

Öffnungszeiten der Rathäuser
Am Freitag, den 06. Oktober 2023 bleiben die Rathäuser für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung.

Martinsumzug 2023 in Lobenfeld
Wir suchen Einrichtungen, Vereine oder Gruppierungen, welche die 
Abschlussbewirtung beim diesjährigen Martinsumzug übernehmen 
würden. 
Wer Interesse daran hat, kann sich gerne bei der Gemeindeverwaltung 
Tel: 06226/92791-0 melden. 

Sechs Gemeinden reichen Förderantrag zur 
freiwilligen kommunalen Wärmeplanung ein 
Die Gemeinden Eschelbronn, Meckesheim, Spechbach, Lobbach, 
Gaiberg und Bammental geben einen Förderantrag zur gemeinsa-
men, freiwilligen kommunalen Wärmeplanung ab. Die Bürgermeis-
ter der sechs Gemeinden haben dazu eine Zustimmungserklärung 
unterzeichnet. Die Gemeinde Eschelbronn wird für die sechs Ge-
meinden die Konvoiführung für den Förderantrag übernehmen. Der 
Bürgermeister der Gemeinde Eschelbronn erklärt dazu: „Bei diesem 
Förderprogramm des Landes war es wichtig, dass gerade die klei-
neren Gemeinden zusammen im Konvoi agieren. Im Verbund mit 
insgesamt sechs Gemeinden war es möglich, für dieses Förder-
programm einen sinnvollen Antrag zu stellen. Wir erwarten durch 
die kommunale Zusammenarbeit unserer ländlich geprägten Ge-
meinden, Synergien für jede einzelne Gemeinde zu erzielen.“
Die freiwillige kommunale Wärmeplanung ist ein Förderprogramm 
für Gemeinden unter 20.000 Einwohnern in Baden-Württemberg. 
Das Land Baden-Württemberg fördert die Planung mit bis zu 80 %. 
Bei der kommunalen Wärmeplanung werden räumlich aufgelöste 
Informationen zum Gebäudebestand (Gebäudetyp und -alter), zum 
aktuellen Wärmebedarf oder -verbrauch und den daraus resultieren-
den Treibhausgasemissionen sowie zur existierenden Infrastruktur 
der Wärmeversorgung im Gemeindegebiet dargestellt.

Darüber hinaus sollen Potenziale für die Energieeffizienzsteigerung im 
Gebäudebestand, sowie Potenziale für die klimaneutrale Wärmever-
sorgung durch die Nutzung erneuerbarer Energien, der Abwärme und 
der Kraft-Wärme-Kopplung in Gemeindegrenzen ermittelt werden. Ab-
zuwarten gilt es in welcher Form Nahwärmenetze neuinstalliert werden 
können. Aufgrund der vorhandenen Faktoren ist jedoch in den sechs 
Gemeinden voraussichtlich nur vereinzelt Potential vorhanden. 
Die kommunale Wärmeplanung hat durch das neue Gebäudeenergie-
gesetz der Bundesregierung an Bedeutung gewonnen, da alle Ge-
meinden bis 2028 eine solche Planung durchführen müssen. Die sechs 
teilnehmenden Gemeinden haben durch Beschlüsse der jeweiligen 
Gemeinderäte frühzeitig die notwendigen Weichen gestellt. Für die 
Bürgerinnen und Bürger sind die Ergebnisse der kommunalen Wärme-
planung im Hinblick auf die individuelle Wärmeerzeugung wichtig. Die 
Ergebnisse sollen 2025 feststehen. Davor gilt es die Zuschussbestäti-
gung, sowie die notwendige Ausschreibung abzuwarten.

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 12.10.2023	 Restmüll

Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
Danke, für den verständlichen und 
anschaulichen Vortrag. 

Die „Freunde der Klosterkirche Lobenfeld“ bedanken sich bei Luisa 
von Albedyll, für ihren Vortrag „Expedition und Forschung am Nord-
pol“. Der Vortrag am Freitag, 29. September 2023, war gut verständ-
lich und anschaulich mit Bildern und kurzen Filmbeiträgen verbun-
den. Danke, auch für das Eingehen der Referentin auf Fragen aus 
dem Kreis der Teilnehmenden. Danke an alle Frauen, Männer, Kin-
der und Jugendliche, die so zahlreich gekommen waren, dass die 
Türen zum Langhaussaal geöffnet werden mussten, um davor noch 
weitere Stühle aufzustellen.
Durch das Berichten, was sich im Meereis der Arktis verändert hat 
und weiter verändern wird, wurde deutlich, dass große gesellschaft-
liche und persönliche Änderungen erforderlich sind, um die Klima-
erwärmung in Grenzen zu halten. - Weil im Kirchenjahr der 29. Sep-
tember als „Tag des Erzengels Michael und aller Engel“ begangen 
wird, wurde zum Abschluss an den biblischen Tagesspruch erinnert: 
„Der Engel des HERRN ist bei denen, die den HERRN ehren. Er 
schützt sie von allen Seiten und rettet sie“ (Psalm 34,8). Dazu wurde 
ein Abendsegen gelesen. 

Vorankündigung – Führung – Häuser im Kloster 
Am Mittwoch, 1. November 2023 (Feiertag Allerheiligen) laden die 
„Freunde“ zu einer Führung „Häuser im Kloster“ ein. Treffpunkt ist um 
15.30 am Klostertor. Bei der Führung werden die „Freunde“ aus 
„Quellen schöpfen“, die Friedrich Krämer mit seinem Buch: „Alte Häu-
ser im Kloster Lobenfeld und ihre Bewohner“ hinterlassen hat. Im 
Anschluss an die Führung wird ins „Gasthaus Kloster zum Griechen“ 
eingeladen. Sollte es regnen, beginnt das Treffen gleich im Gasthaus.

(freunde/gs)

LandFrauenverein Lobbachtal
Oktoberfest am 12.10.2023
Wir laden am 12. Oktober im katholischen 

Pfarrheim zu unserem Oktoberfest mit Partner (Unkostenbeitrag 
5,00 € für Partner) ein. Beginn ist um 18.30 Uhr.
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Ein gemütlicher Abend mit der Verkostung von Oktoberfestspeziali-
täten soll es werden. Wer hat, bitte Dirndl und Lederhose anziehen.
Bitte verbindliche Anmeldungen bis spätesten zum 09.10.2023 bei 
Sibille Schäfer per E-Mail sisch33@gmail.com oder 0 62 26/78 63 70. 

MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

Abschied
Am 23.9.2023 verstarb nach längerer Krankheit unser Mitglied Johanna 
Tauber im Alter von 82 Jahren im Kreise ihrer Familie. Sie und ihr Mann 
Adolf waren dem MGV seit Jahrzehnten immer sehr eng verbunden.
Die Sänger des MGV trauern mit ihrer Familie und ihren Angehöri-
gen, denen wir viel Kraft in dieser schwierigen Zeit der Trauer und 
des Abschiednehmens wünschen. Wir werden Johanna Tauber sehr 
vermissen und ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Musikverein 1894 e.V. 
Waldwimmersbach
www.musikverein-waldwimmersbach.de

Bericht zum Vereinsausflug 2023
Nach einer fünfjährigen Pause fand am 30. September wieder ein 
Vereinsausflug des Musikvereins statt. Dieser führte uns ins Elsaß 
nach Straßbourg und zur Hochkönigsburg bei Colmar. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück machten sich die Aktiven mit Partnern, Mit-
gliedern und vielen Freunden des Musikvereins auf den Weg. Unse-
re Reisebegleiterinnen Celine und Claudia hatten bereits im Bus 
viele interessante Informationen für die Reiseteilnehmer parat und 
berichteten über die Geschichte der Elsaßmetropole Straßbourg. 
Wir erreichten nach einer 2-stündigen Fahrzeit gerade noch recht-
zeitig die Bootsanlegestelle und während der einstündigen Boots-
fahrt erfuhr man viel Neues über die „heimliche Hauptstadt Euro-
pas“. Anschließend nutzen Einige die freie Zeit für einen Gang zum 
Münster, für eine Mittagspause oder für einen Einkaufsbummel. Um 
15.30 Uhr fuhr man mit dem Reisebus weiter in Richtung Colmar auf 
die Höhen der Hochkönigsburg. Der Ausblick war grandios und bei 
einer einstündigen Führung durch die Räumlichkeiten erlebten wir 
eine Zeitreise in die längst vergangenen Tage.

Nach der Rückfahrt erreichten wir dann mit etwas Verspätung um 
20.45 Uhr das Gasthaus Adler in Waibstadt, wo ein leckeres Abend-
buffet von Claude auf die Reiseteilnehmer wartete. Auch die privat 
organisierten Rückfahrten von Waibstadt waren bestens vorgeplant 
und den Teilnehmern bleibt mit Sicherheit ein schöner Tag im Kreise 
des Musikvereins in Erinnerung. Ein besonderer Dank für die Orga-
nisation gilt dem Ausschuss für besondere Veranstaltungen mit 
Günter Wolf und Paul Ziegler.

DIE SG LOBBACH ist wieder im Vollbetrieb. 
Am Samstag den 6.10 findet auf dem Sportgelände in Waldwimmer-
bach der erste F-Jugend-Spieltag statt. Es soll wunderbares Wetter 
geben und die Eltern der Kids haben sich bereits auf einen grpßen 

Zuschaueransturm gerüstet. Kalt und Warmgetränke sowie selbst-
gebackener Kuchen / Laugenstangen mit Butter alles wird bereitste-
hen um ein herrliches Fussballerlebnis unserer kleinsten Teamspieler 
mitverfolgen zu können. Die Trainer Benjamin Lerner/Sascha Winter-
bauer und Ben Theis haben bereits 2 Spieltage mit Ihren Kiddis ab-
solviert und auch in diesem Jahr schlagen sich die Mädel und Jungs 
hervorragend. Gerade sind zwei unserer Mädels dem Badischen 
Fussballverbands Chefscout sehr aufgefallen, beim Einsteiger Lehr-
gang auf Schöneck trafen Luise Knecht und Ida Lerner auf die Besten 
Spielerinnen aus Baden und wurden nun in den Kader der Badischen 
Auswahl berufen. Klasse Mädels!!! Natürlich befinden sich auch rich-
tig starke Jungs in diesem Jahrgang deren Talentsichtung findet aber 
erst etwas später statt und schau wir einmal , ob der Chefscout der 
Jungs nicht auch in Lobbach vorbei schaut. Alle unsere Kids sind live 
und in Farbe am Samstag Morgen von 10.00 Uhr- 12.30 Uhr zu sehen. 
Freuen wir uns auf tolle faire Spiele unserer F-Kids, EINTRITT ist frei 
daher darf jeder kommen zuschauen und mitfiebern.

Erster Saisonsieg in Unterzahl der D-Junioren
Aufgrund vieler Absagen musste das Spiel in Unterzahl bestritten wer-
den - das dann auch wenig verheißungsvoll begann. Durch einen 
Klärungsversuch in der eigenen Abwehr stand es nach kurzer Zeit 
bereits 0:1. Dieser Tatsache unbeeindruckt erzielte unser Team wenige 
Minuten später bereits den verdienten Ausgleich. Das Tauschen der 
Positionen funktionierte gut, sodass zwischendurch die Kräfte gespart 
werden konnten. Mit der nötigen Disziplin und dem unermüdlichen 
Drang nach vorne konnten wir eine 3:1-Pausenführung erspielen.
Zur zweiten Halbzeit wurde gewechselt: Abgesprochen war ein 
Wechsel der Torhüters - also konnten wir in der Pause die Anzahl 
der Spieler nicht erhöhen. Doch auch nach dieser Umstellung war 
weiterhin Spielfreude und Tordrang im Übermaß vorhanden. So wur-
den in der zweiten Hälfte weitere 6 Tore, durch ein paar Weitschüs-
se und erzwungenen Fehlern in der gegnerischen Abwehr, erzielt.
Ein großes Kompliment geht an die 7 Kämpfer für diese Leistung.
In den kommenden Wochen erwarten uns - mit Blick auf die bis-
herigen Ergebnisse in der Staffel - stärkere Gegner. Dort gilt es mit 
dieser Einstellung und einem vollständigen Team wieder anzugrei-
fen. Glückwunsch an Team und weiter so. Die nächste Partie gegen 
Schönau wurde auf den Mittwochabend (4.10) vorverlegt. Die C 1 
Junioren in der Landesliga hatten einen dicken Brocken am Sams-
tag zu Gast, die ambitionierten Heidelberger Vorstädter vom ASC 
Neuenheim waren gut eingestellt und nahmen relativ schnell das 
Heft in die Hand. Aber wenn unser Stürmer das Runde ins Eckige 
gleich zu Beginn befördert hätte … hätte hätte Fahradkette, die Gäs-
te erzielen innerhalb von 5 Minuten 2 Treffer die bei unseren Jungs 
Wirkung zeigten. Erst kurz vor der Halbzeit kamen auch wir wieder 
zu Chancen. In der zweiten Hälfte hatten wir etwas mehr Mut und 
liefen auch den Gegner früher an so das wir zu Chancen und auch 
zum 1:2 Anschlusstreffer kamen. Etwas unglücklich dann der 1:3 
Gästetreffer der bei unseren Jungs leider dann die Köpfe nach un-
ten gingen lies. In den letzen 10 Minuten spielten die Neuenheimer 
dann immer wieder gekonnt und versenkten die Kugel noch dreimal 
in unserem Gehäuse. Jungs Mund abwischen//Krone richten, gut 
trainieren dann passt das am kommenden Samstag 7.10 fürs Heim-
spiel gegen Baiertal wieder.Um 14.00 Uhr ist Anstoß in LOBENFELD!
Auch die B-Junioren durfeten ihren ersten Sieg bejubeln und bezwan-
gen den VFL Neckarau mit 1:2 Toren auf dessen Sportgelände super 
gemacht Jungs, auch für Euch macht weiter so mit 4 Punkten aus 3 
Spielen läuft es doch schon wesentlich besser als in der letzten Saison.
Die A-Junioren waren am Wochenende Spielfrei und hatten am ver-
gangenen Mittwoch leider eine Niederlage im Kreispokal einstecken 
müssen. Mit 1:4 war man den Nusslocher Jungs unterlegen und ist 
somit raus aus dem Kreispokal. Gleiches passierte dieses Jahr unserer 
C und B-Jugend die sich jeweils ne Klatsche bei den Jungs in Krisch-
heim abholen durften. Okay dieses Jahr kam dann nur die C 2 eine 
Runde weiter im Elfmeter Schießen was super stark ist. Für alle anderen 
geht’s dann in der nächsten Sasion wieder weiter mit dem Kreispokal.
Alle Infos zu unseren Themen, wer spielt wo und wann – immer 
unter www.sg-lobbach.de

Vorschau 
Samstag 7.10
F-Junioren Spieltag in Waldwimmersbach
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Samstag 7.10
C-Junioren JSG- JSG Wiesloch/Schatth/Baiert.
Anstoß 14.00 Uhr in Lobenfeld
Samstag 7.10
B-Junioren JSG – Eberbacher SC Anstoß 14.00 Uhr in Mauer
Samstag 7.10
A-Junioren JSG – Lützelsachsen Anstoß 16.00 Uhr in Lobenfled
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SCHIRIS gesucht die SG-SV und die SG Lobbach suchen 
dringend SCHIRIS
UNBEDINGT anmelden zum Neulings Kurs
Schiedsrichter-Nachwuchs oder auch Wiedereinsteiger ist/sind im-
mer gefragt – und bietet nicht nur jungen Leuten spannende Pers-
pektiven: 
Das alles gilt natürlich für Frauen wie Männer, Jungen und Mädchen!
Alle Interessierte dürfen ganz schnell zu uns Kontakt aufneh-
men!!! Start ist am 13.10!!
Gleich Mail an:
vorstand@sv-waldwimmersbach.de oder an haris-kresser@gmx.de 

Achtung Achtung der SVW  
im KERWERUMMEL 
VIELEN DANK an unsere Gäste für den 
großartigen Besuch und an alle Helfer 
die uns dieses Jahr wieder so toll unter-
stützt haben. Ohne Euch... könnten wir 
echt keine Kerwe feiern..Die Vorstand-
schaft bedankt sich bei allen 60 Helfern 
die dieses Jahr von Mittwoch bis Mitt-
woch wieder fleißig mit anpackten um 
so eine schöne Kerwe feiern zu können. 
Ja man darf auch gerne mal hören das 
der Sportverein zwar viele Hände hat die 

auch gerne anpacken, das aber eine Veranstaltung bzw. eine Ver-
anstaltungswoche mit Zeltaufbau/Training/Jugendspielen/3 Pflicht-
spielen der Senioren/Aufraümen des Kerweplatzes und Zeltabbau 
dazwischen Ausschank/Party und vieles mehr. Das geht an die 
Grenzen der Belastbarkeit auch wenn man sagen darf das alles sehr 
harmonisch und gemeinsam mit den anderen Vereinen ablief. Wir 
die Vorstandschaft freuen uns auf die nächste Kerwe sind aber auch 
froh das diese erst in einem Jahr wieder ist!!!
DANKE nochmal an alle die mit angepackt haben das in unserem 
Dorf die Party abgehen konnte, DANKE an usere Fussballer die den 
Dreikampf Kicken Feiern/Helfen super gemeistert haben!

INFORMIERT
Kerwespiel mit 3:3 nach 03 und am vergangenen Mittwoch die Hei-
delberger Vorstadtkicker 
Kreis-Pokalviertelfinale
Mittwoch 4.10
VFB Rauenberg- SG-SV Lobbach 1
Anstoß 19.00 Uhr in Rauenberg (Kreispokal)
Fr. 6.10
SG-SV Lobbach 2- VFB Rauenberg 2
Anstoß 19.30 Uhr Sportgel. SVW (B-Liga)
So. 8.10
VFB-SG-SV Lobbach1
Anstoß 15.00 Uhr in Leimen (Kreisliga HD)

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: .ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp aus 
Neckargemünd, Telefon: 06223-2648.

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Dies Gebot haben wir von ihm,

dass, wer Gott liebt, dass er auch seinen Bruder liebe.
1. Joahnnes 4, 21

Sonntag, 08.10.2023 (18. S. n. Trinitatis)
10.30 Uhr	 Gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst in der 

Maienbachhalle in Lobenfeld – Diakon Ralf Edinger 
und Pfarrer Joachim Bollow mit den Kindern des 
Kindergartens, des Posaunenchores und der  
Chorgemeinschaft

Mittwoch, 11.10.2023
19.30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Langhaussaal 

 in Lobenfeld
Donnerstag, 12.10.2023
09.00 Uhr	 Seniorenfrühstück im Pfarrhaus
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag,	 15.10.2023 (19. S. n. Trinitatis)
10.00 Uhr	 ökumenischer Kindergottesdienst im Regenbogenland 

im Pfarrhaus
10.30 Uhr	 Taufgottesdienst mit Taufen von Aaron Schmidt, 

Theodor Prinz und Maximilian Schöppach in 
ab 	 Waldwimmersbach - Pfarrer Joachim Bollow
13.30 Uhr	Kuchenverkauf im Pfarrhaus

Ökumenisches Erntedankfest am Sonntag, den 8. Oktober 
2023 in Lobenfeld
Das diesjährige Erntedankfest wird in Lobenfeld, in der Maienbach-
halle, mit einem ökumenischen Familiengottesdienst um 10.30 Uhr 
gefeiert. Anschließend gibt es ein Mittagessen (Schnitzel, Kartoffel-
salat und Gemüsemaultaschen) und Kaffee und Kuchen. 
Für diesen ökumenischen Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest, bitten wir die Gemeindeglieder um Gaben aus Garten und 
Feld für den Erntedanktisch. Auch Mehl, Zucker, Nudeln und 
Konserven sind willkommen, da alle Gaben an die Tafeln Ne-
ckargemünd/Bammental weitergegeben werden.
Die Gaben können am Samstag, den 7. Oktober ab 11 Uhr in die 
Maienbachhalle gebracht werden. Wer die Gaben nicht selbst 
bringen kann, wendet sich bitte an Helga Zimmermann (40440).

Kuchenverkauf im Pfarrhaus Waldwimmersbach
Am 15. Oktober wollen wir wieder einen Kuchenverkauf durchführen. 
Wer möchte uns einen Kuchen backen? Bitte melden Sie sich bei 
Gitta Brauch (970111) oder Gesine Kress (0173-9168883). Die Ku-
chen können sonntags ins Pfarrhaus gebracht werden, oder wir 
holen sie auch gerne ab!

Beerdigungen hält Pfarrer Joachim Bollow,
Telefon: 0157-36524626

Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.

Herzliche Einladung an alle Lobenfelder, 
Waldwimmersbacher und Mückenlocher 

zum 
Ökumenischen Erntedankfest 

am Sonntag, 8. Oktober 2023 
in der Maienbachhalle Lobenfeld 

 

10.30 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst  
 
 mit Diakon Ralf Edinger und Pfarrer Joachim Bollow 

unter Mitwirkung der Kinder des katholischen Kindergartens 
Lobenfeld, des Posaunenchores, des katholischen Kirchenchores 
und der ev. Chorgemeinschaft Waldwimmersbach-Lobenfeld  

                              Vorstellung der Konfirmanden aller drei Gemeinden. 
 
 
                              Danach gemeinsames Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen! 

 

Die Kollekte des Gottesdienstes geht an die 
Hungernden in der Welt! 

Der Erlös des Festes geht an die Tafel e.V. in 
Neckargemünd und Bammental 
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Herzlichen Dank! Der Erlös geht in die Jugendarbeit (sei es Kinder-
garten, Kindergottesdienst oder Jugendtreff) der Kirchengemeinde!

Geistliches Zentrum  
Klosterkirche Lobenfeld
Freitag, 06.10.2023, 19.30 Uhr
Theologie am Abend: „Muslime fragen 
und Christen. Was antworten wir?“ – 
Pfarrer Dr. Hansjürgen Günther

Anmeldung bis 5.10.2023 unter 06223-3038; Eintritt frei –Spenden 
für die Arbeit des Geistlichen Zentrums erbeten!

Samstag, 07.10.2023, 10 bis 17 Uhr
Tagesseminar „Gelassen durch stürmische Zeiten“ mit Pfarrerin Ma-
reike Klaus und Andreas Rosenwink, Geistlicher Begleiter
Anmeldung unter 06223-3038 oder www.kloster-lobenfeld.com

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de

Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de
NOTFALL – Handy 

In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten
0151-7002-0006

Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Streit 06223-4241-7222

Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste im Pfarrblatt  
„Miteinander“ nicht ganz mehr aktuell sind,  

bitte schauen sie im Amtsblatt oder auf der Homepage!

Gottesdienste
Donnerstag, 5. Oktober
09.00 	 MECK	 Eucharistiefeier (SZ)
14.00 	 WW	 Beerdigung Johanna Tauber 
15.15 	 BTL	 Wort-Gottes-Feier im Haus Föhrenbach (MiHa)
Freitag, 6. Oktober    Herz-Jesu-Freitag
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
14.00 	 GB	 Beerdigung Karin Berberich (Grün)
14.00 	 D´HOF	 Tauffeier Mario Böhm (TS)
18.30 	 MÖ	 Eucharistiefeier zum Herz Jesu Freitag mit  
		  euchar. Segen † Eduard und Luc Reiter und  
		  Verst. der Fam. Reiter und Steinbrenner  
		  † Heinrich und Helga Kohl † Senta Tröster (TS)
Samstag, 7. Oktober
Hl. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
11.00 	 DI	 Trauung Bernadette Böhm und Mario Hoyer (TS)
18.00 	 GB	 Eucharistiefeier † Helmut Gremminger  
		  (Pfr. Vogelbacher)
Sonntag, 8. Oktober    27. Sonntag im Jahreskreis
10.00 	 MAU	 Familiengottesdienst 
10.30 	 NGD	 Ökum. Streuobstwiesengottesdienst
10.30 	 LO	 Ökum. Erntedankgottesdienst in der  
		  Maienbachhalle (Ed)
11.00 	 BTL	 PATROZINIUM - Hl. Dionysius- Festgottes- 
		  dienst mit Eucharistiefeier und Diamantener  
		  Hochzeit von Elfriede und Reinhart Lenke  
		  Einführung neuer Ministranten und anschl.  
		  Stehempfang und Kuchenverkauf der Minis  
		  † Ferdinand Skarsig † Joachim Künstler (TS)
Montag, 9. Oktober    Hl. Dionysius
17.00 	 MAU	 Rosenkranz
18.00 	 ARCHE	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 10. Oktober
18.30 	 LO	 Eucharistiefeier † Fam. Effinger u. Söhne,  
		  Elisabeth Heger, Margarethe Bender, Marianne  
		  u. Jakob Stöckl (SZ)
Mittwoch, 11. Oktober    Hl. Johannes XXIII., Papst
18.30 	 MAU	 Eucharistiefeier (Pfr. Vogelbacher)
18.30 	 MÖ	 Oktoberrosenkranz 
Donnerstag, 12. Oktober
09.00 	 MECK	 Rosenkranz
18.30 	 WW	 Eucharistiefeier (TS)

Freitag, 13. Oktober
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
10.00 	 NGD	 Etagenandacht im Neckargemünder Hof (Ed)
Samstag, 14. Oktober
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
14.00 	 WW	 Beerdigung Victor Rivera 
18.00 	 GB	 PATROZINIUM Hl. Michael Eucharistiefeier  
		  anschl. Stehempfang (TS)
18.00 	 MÜCK	 Eucharistiefeier † Karlheinz Hauswirth  
		  (Pfr. Vogelbacher)
Sonntag, 15. Oktober    28. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 NGD	 Eucharistiefeier mit Taufe Isabell Schmidt (TS)
10.00 	 WAHI	 Wort-Gottes-Feier 
10.00 	 MÖ	 Wort-Gottes-Feier 
10.00 	 WW	 Wort-Gottes-Feier (Ed)
11.00 	 MAU	 Eucharistiefeier † Siegfried Sandmaier  
		  † Florian Schüler † Hans Joachim Fimeyer  
		  † Marianne und Herbert Matheis † Johann und  
		  Maria Fleischer u. verst. Ang. † Josef und  
		  Gertrud Gaab (TS)
19.00 	 BTL	 Complet in der evangelischen Kirche

Am Freitag, 6. Oktober sind die Pfarrbüros aufgrund einer 
Besprechung geschlossen.
Sie können gerne eine Email an kontakt@kath-neckar-elsenz.de  
die wir im Anschluss gerne bearbeiten.

Spieleabende 
Die Pfarrgemeinde Dilsberg/Mückenloch lädt 
alle herzlich ein, die Interesse an einem Spiele-
abend haben.
Die Spieleabende finden bei ausreichender An-
meldezahl jeweils freitags im Pfarrhaus bei der 
Katholischen Kirche Dilsberg am

Freitag, 6. Oktober, 3. November und Freitag, 1. Dezember 
jeweils ab 18:30 Uhr statt.

Bitte melden Sie sich auf der Homepage www.kath-neckar-elsenz.
de oder unter 06223 4241 7700 an.
Snacks und Getränke werden zur Verfügung gestellt. Eigene Spiele 
dürfen gerne mitgebracht werden.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. Jeder ist herzlich willkommen!

Erstkommunionvorbereitung 2024
Liebe Erstkommunionfamilien, liebe Ge-
meinden,
wir freuen uns, dass wir wieder mit unserer 
Vorbereitung für die Erstkommunionfeiern 
2024 beginnen können. Hierzu werden die 
Familien mit Kindern, die nun die dritte 
Schulklasse besuchen, per Post ange-
schrieben, damit sie ihr Kind zur Erstkom-
munionfeier anmelden können. Natürlich 
sind auch alle Kinder eingeladen, an der 
Erstkommunionvorbereitung teilzuneh-
men, die in den letzten Jahren aus ver-
schiedenen Gründen noch nicht zur Erst-
kommunion gehen konnten. Sollten Sie 

keine Einladung per Post erhalten, dann melden Sie sich bitte umge-
hend bei Tatjana Abele: t.abele@kath-neckar-elsenz.de oder Tel. 
06223/42 41 72 30. Ab dem 10. November 2023 sind keine Neuanmel-
dungen für die Erstkommunionvorbereitung 2024 mehr möglich.
Alle Kinder können ganz bequem über unsere Homepage unter 
www.kath-neckar-elsenz.de angemeldet werden. Sollten Sie mit 
dem Internet Probleme haben oder sich lieber persönlich anmelden 
wollen, dann wenden Sie sich gerne an Frau Wiegand im Pfarrbüro 
Bammental (Öffnungszeiten: Dienstag 9-13 Uhr und Donnerstag 15-
18.30 Uhr). Alle aktuellen Informationen können der Homepage ent-
nommen werden.
„Du gehst mit!“ – So lautet das Leitwort der Erstkommunion 2024. Das 
Motto und das Motiv verweisen auf die Begegnung der beiden Jünger 
mit dem auferstandenen Jesus auf dem Weg nach Emmaus, von der 
im Lukasevangelium (24,13-35) berichtet wird. 

Tatjana Abele, Gemeindereferentin

Firmung 2024 - Einladung zur Firmvorbereitung 
Am Wochenende vom 5.-7. Juli 2024 werden in unserer Kirchen-
gemeinde wieder zahlreiche junge Menschen das Sakrament der 
Firmung empfangen.
Gerne laden wir zur Firmvorbereitung 2023/2024 ein! Eingeladen 
sind alle, die bis zum 31.08.2009 (Stichtag 07.07.2024) geboren sind 
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oder die 9. und 10 Klasse besuchen. 
Aber auch alle, die schon älter oder noch 
nicht gefirmt sind, sind ganz herzlich ein-
geladen. 
Firmung bedeutet: Bestätigung und 
Stärkung. Im Rahmen der Firmvorberei-
tung bieten wir dir an, dich zusammen 
mit anderen Jugendlichen mit der Kir-
che und dem Glauben an Gott, aber 
auch mit deinen Zweifeln auseinander-
zusetzen. Am Ende der gemeinsamen 
Zeit kannst du dich firmen lassen und 
damit deine Taufe bestätigen. Du bist 
dann erwachsenes Mitglied der Kirche! 

Dazu wird dir bei der Firmung auch Gottes Kraft zugesagt: Sein 
Heiliger Geist soll dich stärken und ermutigen!
Wir starten die Firmvorbereitung mit einer Kick-Off-Veranstaltung am 
Freitag, den 17. November 2023 um 18 Uhr in der ARCHE  
Neckargemünd (Im Spitzerfeld 42, 69151 Neckargemünd).
Wichtig: Damit wir besser planen können, muss sich jede/r  
Firmand/in bis zum 10. November 2023 auf unserer Homepage 
unter www.kath-neckar-elsenz.de anmelden. 
Bei Fragen, Rückmeldungen o.ä. können alle Firmbewerber/-innen 
sich gerne an unser Pfarrbüro unter der Telefonnummer 06223-
42417700 wenden.
Per Mail gerne auch unter p.melchers@kath-neckar-elsenz.de.  
Nähere Infos findet man auf unserer Homepage unter www.kath-ne-
ckar-elsenz.de ► Seelsorge ► Firmung.

Generationen Cafe, Lobenfeld. 
Einladung zum Herbstfest, mit neuem Wein mit Zwiebelkuchen. 
Kaffee und Apfelkuchen. 
Treffpunkt, um 15.00 Uhr im Pfarrheim in Lobenfeld. 
Wir freuen uns auf viele Gäste. 

Das Café Team 

„Time to say goodbye“
Nach über 30 Jahren im Berufsleben 
durften wir, mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge, Regina  
Bernauer in ihren wohlverdienten Ru-
hestand verabschieden.

Sie war lange Jahre der Fels in der Ein-
richtung, die Kinder und wir werden sie 
sehr vermissen. Unter anderem ihr per-
sönliches Engagement bei der Sprachför-
derung und Vorbereitung der Vorschulkin-
der hat seine positiven Spuren seit Gene-
rationen hier im Ort hinterlassen.
Bei herrlichem Wetter konnten wir die klei-
ne Feier im Außengelände des Kindergar-
tens stattfinden lassen und mit Liedbeiträ-
gen, einem Tanz und Gedicht Regina ge-
bührend verabschieden.
Von Seiten der Pfarrgemeinde wurde Frau Bernauer am 12.09. wäh-
rend einer kleinen Andacht in der Kirche von Diakon Ralf Edinger 
und Pastoralreferentin Frau Marlene Hartmann gesegnet. Die Bilder-
geschichte "Jesus segnet die Kinder" veranschaulichte für die Kin-
dergartenkinder den tieferen Sinn dieser Feier. Ihren Abschluss fand 
die Andacht im Lied "Und so geh` nun deinen Weg�".

Auch von seitens des Elternbeirates und den Eltern wurde Regina 
Bernauer an ihrem letzten „Kindergartentag“ mit herzlichen Dankes-
worten und Geschenken verabschiedet.
Für die kollegiale Zusammenarbeit möchten wir uns bei Frau Ber-
nauer herzlich bedanken. Große Wertschätzung gilt ihrem Engage-
ment und ihrer professionellen Arbeit. 
Für die neue Lebensphase wünschen wir ihr alles Gute und  
Gesundheit!

Deine Kolleginnen




